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Kraftfahrzeug undVerkehr
Präsentiert von derNWZ&GZ sowie derKfz-Innung des Landkreises Göppingen

Sicherheit geht vor“, sagt
Johannes Könninger
vom gleichnamigen Au-
tohaus in Süßen und

Vorstandsmitglied der Kfz-In-
nung Göppingen. Und das gilt
gleich doppelt. Zum einen emp-
fiehlt er, jetzt in derWerkstatt ei-
nen Lichttest zu machen. „Die
Werkstätten haben entsprechen-
de Messgeräte, die die Lichtein-
stellungen überprüfen, und kön-
nen bei Bedarf justieren“, erklärt
er. In den eher „dunkleren“ Mo-
naten ist das wichtig, damit man
zum Beispiel keinen Gegenver-
kehr blendet und vor allem selbst
beste Sicht auf die Straße und
den Verkehr hat. Und – was im
Oktober bereits bei vielen imKa-
lender steht: „Jetzt ist die richti-
ge Zeit, von Sommer- auf Win-
terräder zuwechseln“, sagt Kön-
ninger.

Winterräder empfohlen
„Es gibt viele Kunden, die kom-
men schon jetzt in die Werk-
statt“, berichtet er. Es gilt nach
wie vor die Faustregel: Winter-
reifen von „O“ bis „O“, also von
Oktober bis Ostern. Auch wenn
das Wetter fast noch spätsom-
merlich gut sei, so trüge der
Schein, erklärt Johannes Könnin-
ger. Denn: „Auch jetzt schon
kühlt der Asphalt auf den Stra-
ßen ab auf Temperaturen, für die
wir Winterbereifung empfeh-
len.“ Die Gummimischungen
sind für diese Wetterbedingun-
gen optimiert. ImTrend sind ak-

tuell viele Pkw-Fahrerinnen und
-fahrer, die auf Allwetterreifen
setzen. Das sei auch eine Mög-
lichkeit, wissen die Profis, aber
„in den meisten Fällen empfeh-
len wir den Räderwechsel, weil
es einfach sicherer ist“, sagt Kön-
ninger. Und: Allwettervarianten

nutzen sich oft schneller ab, weil
die Gummizusammensetzung
mit allen Temperaturen und Si-
tuationen zurechtkommenmuss
– und auf keine komplett ausge-
richtet ist.

Alpine-Symbol auf den
Reifen istwichtig
Aber Achtung: Ab sofort sind
nur noch Reifenmit dem zusätz-
lichen „Alpine-Symbol“ zulässig.
Die Fachwerkstätten haben die-
se in der Regel bereits seit eini-
gen Jahren automatisch entspre-
chend getauscht – es ist seit 2019
vorgegeben, bisher hat aber eine
Übergangsfrist gegolten. Das
„Alpine-Symbol“ ist eine Schnee-
flocken-Berg-Kombination und
wird oft noch gemeinsam mit
dem „M+S“-Hinweis dargestellt,

der dadurch ersetzt werden soll.
Zwar gibt es keine wirkliche
Winterräder-Pflicht in Deutsch-
land (in manchenUrlaubsregio-
nen jedoch schon), aber „der
Führer eines Kraftfahrzeuges
darf dies bei Glatteis, Schnee-
glätte, Schneematsch, Eisglätte
oder Reifglätte nur fahren, wenn
alle Räder mit Reifen ausgerüs-
tet sind, die ... den Anforderun-
gen des § 36 Absatz 4 der Stra-
ßenverkehrs-Zulassungs-Ord-
nung (StVZO) genügen.“ (StVO
§ 2, Absatz 3a) – dass diese An-
forderungen gegeben sind, kenn-
zeichnet das „Alpine-Symbol“.
Übrigens: Wer bei
Winterwetter mit
Sommerreifen er-
wischt wird, muss
mit einem Punkt
in Flensburg und
mindestens 60
Euro Bußgeld
rechnen. Viel
wichtiger aber: Mit
Sommerreifen im
Winterwetter ge-
fährdet man andere
Verkehrsteilnehmer
– und vor allem sich
selbst.

„Man sollte jetzt
einen Termin in der
Innungswerkstatt
seines Vertrauens
ausmachen, um den
Räderwechsel zu
vereinbaren“, sagt
Johannes Könnin-
ger. Denn: Noch gibt

es freie Termine, wenn die ers-
ten Schneeflocken fallen, geht
der Ansturm los und es könnte
zu Engpässen kommen. UmHek-
tik und Stress zu vermeiden –vor
allem auch, wenn man neue Rä-
der benötigt –, sei genau jetzt der
richtige Zeitpunkt, sich und sein
Fahrzeug in derWerkstatt anzu-
melden. Das geht in vielen Fäl-
len online – oder ganz klassisch
per Telefon. Und „bei Bedarf
werden die Räder auch vomAu-
tohaus oder der Fachwerkstatt
eingelagert, sodassman ein kom-
plettes Servicepaket erhält“, sagt
Könninger.

Karriere:
Die Gelegenheit
nutzen
Die Kfz-Innung ist mit einem
Stand bei der Bildungsmesse in
Göppingen am 9. November
vertreten. Nutzen Sie diese
Gelegenheit gerne, um sich
über die beruflichen
Möglichkeiten in einer
attraktiven und sicheren
Branche aus erster Hand zu
informieren. Auf eines können
Sie setzen: Auch wenn die
Automobilindustrie – vor allem
auch aus politischen Gründen –
in diesen Tagen durchaus zu
kämpfen hat, so sind die Berufe
in den Werkstätten und
Autohäusern langfristig sicher.
Denn: Egal welche Fahrzeuge
mit welchen Antriebsvarianten
auch immer künftig auf den
Straßen unterwegs sein werden,
alle brauchen Spezialisten, die
sich mit Know-how um die
Wartung kümmern. Und auch
jene, die in der Beratung die
passenden Modelle finden.
Nutzen Sie aber nicht nur die
Chance bei der Bildungsmesse,
sondern auch bei vielen
anderen Gelegenheiten – ob bei
Praktika oder Infotagen an
Schulen –, um sich über die
Berufe im Kfz-Gewerbe zu
informieren. Ich verspreche
Ihnen: Es lohnt sich.

LudgerWendeler
Obermeister der Kfz-Innung
Göppingen

MitSicherheit und einem
gutenGefühl unterwegs sein
Die Temperaturen sinken, die Tage werden dunkler: Nun wird es Zeit, die Räder in der
Werkstatt wechseln zu lassen – und das Licht zu testen. Von Constantin Fetzer

Aus der Innung

Achten Sie auf
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#wasmitautos

Videos
Azubis berichten.

Betriebefinder
für Ausbildung und Praktika

Am besten macht
man jetzt einen

Termin für einen
Räderwechsel in der
Werkstatt aus.
Johannes Könninger
Vorstandsmitglied der Kfz-Innung

Die Profis in den Innungswerkstätten –wie hier imAutohaus Könninger in Süßen – stehen für den Räderwechsel bereit.

Zulassungszahlen

665
Neufahrzeugewurden im Septem-
ber im Landkreis Göppingen zugelas-
sen (August: 551). Davon waren 102
Elektrofahrzeuge (62), 212 Hybrid-
fahrzeuge (137) und 45 Plug-in-Hyb-
ridautos (35).

1938
Gebrauchtwagen, die im
September zugelassen wurden,
zählt das Landratsamt Göppingen
(August: 1919).

#wasmitautos undmehr: Kfz-Berufe aufder
Bildungsmesse inGöppingenam9.November
Auszubildende der Innungsbetriebe stellen ihre Berufe vor.

Göppingen. Sowohl angehende
Kfz-Mechatroniker als auch Au-
tomobil-Kaufleute stellen ihre
Berufe bei der Bildungsmesse in
Göppingen am 9. November vor.
Denn: „Die Kfz-Branche ist sehr
vielfältig und wir wollen aufzei-
gen, welcheMöglichkeiten es all-
gemein gibt“, sagt Petra Hesch-
ke, Geschäftsführerin der Kfz-In-
nung Göppingen. Das Kfz-Ge-
werbe biete eine ganze Reihe an
Spezialisierungs- undWeiterbil-

dungsmöglichkeiten, die viele
nicht kennen. Das soll sich bei
der Messe ändern, die von 9 bis
16 Uhr dauert. Ein kostenloses
Einlassticket muss vorab unter
www.bildungmesse-gp.de ge-
bucht werden.

„Manmuss beiWinter- undAllwetterreifen
auf dasAlpine-Symbol achten“, sagt
Johannes Könninger.

Die Kfz-Innung ist auch in die-
semJahrmit Azubis aus Betrie-
ben bei derMesse.
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Mit Sicherheit und Leidenschaft:

Ihre Innungsbetriebe im
Landkreis Göppingen.
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Autohaus Staufen
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